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Aufgabe 39 (Tagalog):
Reduplikation im Tagalog interagiert mit anderen morphologischen Prozessen, wie Infi-
gierung. Mal appliziert Reduplikation vor Affigierung (1), (2), mal danach (3), (4).

(1) a. ’ta:wa→ Reduplikation
b. ta:-’ta:wa→ Infigierung
c. t-um-a:-’ta:wa

(2) a. ’ta:wa→ Infigierung
b. ’t-um-a:wa→ Reduplikation
c. *tu-t-um-a:wa

(3) a. ’pi:lit→ Infigierung
b. p-u’m-i:lit→ Reduplikation
c. pu-p-u’m-i:lit

(4) a. ’pi:lit→ Reduplikation
b. ’pi:-pi:lit→ Infigierung
c. *p-u’m-i:-pi:lit

(iii) Wie könnte man dieses unterschiedliche Verhalten der Affixe bzgl. der Interaktion in
der Theorie modellieren?

Aufgabe 40:
Geben Sie für folgende Komposita die Strukturen und die unmarkierten Betonungsmuster
an. Lassen Sie sich dabei jeweils von der intendierten Bedeutung leiten, die in Klammern
hinter den Komposita angegeben ist.

(5) a. Straßen-bahn-linie (“Linie einer Straßenbahn”)
b. Landes-haupt-versammlung (“Hauptversammlung des Landes”)
c. Blau-wangen-bienen-fresser (“blauwangiger und bienenfressender Vogel”)
d. Spiel-waren-außen-handels-gesellschaft (“Gesellschaft für den Außenhandel mit

Spielwaren”)

Aufgabe 41:
Geben Sie die Strukturen an, die zu den vorgegebenen Betonungsmustern passen.

(6) a. Abgas-sónder-untersuchung
b. Talk-show-bío-tönnchen
c. Vóll-rohr-verblödung
d. Júng-hirn-verwesungs-serie
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